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Kleine Anfrage 8684 
 
 
des Abgeordneten Christian Loose   AfD 
 
 
Auswirkungen der aktuellen Rechtsprechung des Bundesarbeitsgerichts zur SOKA-
BAU-Pflicht auf Unternehmen der Rohr- und Kanaltechnik in Nordrhein-Westfalen 
 
 
Das Bundesarbeitsgericht hat mit Urteil vom 20. Mai 2026 (10 AZR 147/25) zur Beitragspflicht 
eines Rohrreinigungsunternehmens gegenüber der Sozialkasse der Bauwirtschaft (SOKA-
BAU) entschieden. Nach den veröffentlichten Entscheidungsgründen können auch 
Rohrreinigungsarbeiten als bauliche Tätigkeiten im Sinne des Tarifvertrags über das 
Sozialkassenverfahren im Baugewerbe (VTV) angesehen werden.1 
 
Für Unternehmen der Rohr- und Kanaltechnik wird dieses Urteil erhebliche wirtschaftliche 
Folgen haben. Dabei ist nicht allein ihre selbst gewählte Bezeichnung oder der gewählte 
Unternehmensgegenstand maßgeblich für die Zurechnung zu einer SOKA-BAU-pflichtigen 
Unternehmensart, sondern, durchaus nachvollziehbar, die tatsächlich ausgeführten 
Tätigkeiten, deren Anteil an der gesamten betrieblichen Tätigkeit sowie gegebenenfalls die 
fachliche Qualifikation der eingesetzten Arbeitnehmer.2 
 
Die Entscheidung betrifft damit eine Branche, deren Unternehmen sich teilweise nicht dem 
Baugewerbe, sondern insbesondere dem Bereich der Rohr- und Kanalreinigung sowie dem 
Installateur- und Heizungsbauergewerbe zugerechnet haben. 
 
Besondere wirtschaftliche Bedeutung erhält die Entscheidung durch mögliche rückwirkende 
Beitragsforderungen der SOKA-BAU. Nach Berichten aus der Branche werden Unternehmen 
derzeit mit Prüfungen und möglichen Nachforderungen konfrontiert, die teilweise bis in das 
Jahr 2022 zurückreichen. Je nach Beschäftigtenzahl und Lohnsumme können hieraus 
erhebliche finanzielle Belastungen entstehen.3 
 
 
Vor diesem Hintergrund frage ich die Landesregierung: 
 
1. Wie bewertet die Landesregierung das Urteil des Bundesarbeitsgerichts vom 20. Mai 

2026 (10 AZR 147/25) und dessen mögliche Auswirkungen auf Unternehmen der Rohr- 
und Kanaltechnik in Nordrhein-Westfalen? 

 

 
1  Vgl. https://www.bundesarbeitsgericht.de/entscheidung/10-azr-147-25, abgerufen am 31.08.2026. 
2  Vgl. ebenda. 
3  Vgl. https://www.vdrk.de/Der%20VDRK/SOKA/DRUCK_FINAL_Grundsatzpapier.pdf, abgerufen am 

31.08.2026. 
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2. Wie viele Arbeitnehmer beschäftigen die Unternehmen der Rohr- und Kanalreinigung/ 
Rohr- und Kanaltechnik in Nordrhein-Westfalen? 

 
3. Welche Erkenntnisse liegen der Landesregierung darüber vor, wie viele Unternehmen in 

NRW aufgrund der aktuellen Rechtsprechung erstmals oder rückwirkend von der SOKA-
BAU zur Zahlung von Beiträgen aufgefordert bzw. hinsichtlich einer möglichen 
Beitragspflicht überprüft werden? 

 
4. Welche Erkenntnisse hat die Landesregierung über die Höhe möglicher rückwirkender 

Beitragsforderungen gegenüber Unternehmen der Rohr- und Kanaltechnik in NRW (bitte 
nach den möglichen Jahren 2022–2025 getrennt aufführen)? 

 
5. Sieht die Landesregierung insbesondere für kleine und mittlere Unternehmen die Gefahr 

erheblicher Liquiditätsprobleme oder einer Gefährdung der wirtschaftlichen Existenz 
infolge rückwirkender SOKA-BAU-Beitragsforderungen? 

 
 
 
Christian Loose  
 
 
 


